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Weiss ab, wie denn überhaupt der ganze Raum so licht als möglich gehalten
ist. Die von oben einströmende Lichtmasse wird von den Wänden, dem Fuss-

boden und den Marmortischen reflektiert, so dass die Schatten der tiefsten

Winkel aufgelöst werden. Dabei ist so gut für Ventilation und Kühle gesorgt,
dass der Raum in den heissesten Sommertagen ein angenehmer Aufenthalts-
ort ist, ohne irgend welche Spur der sonst in derartigen Lokalen so widrigen
Gerüche. Architektonisch sowie dekorativ ist diese Halle in Harrod's Stores

ein Triumph originellen modernen Stiles und praktischer Anwendung
gesunder Prinzipien.
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Der Freimaurersaal bei Frascati, die Everard'sche Druckerei und die
keramische Halle bei Harrod sind bei aller Verschiedenheit die Arbeiten
eines und desselben Künstlers. W. J. Neatby ist von wahrlich verblüffender
Vielseitigkeit. Es gibt buchstäblich kaum einen Zweig künstlerischer Tätig-
keit, in dem er sich nicht versucht hätte: Malerei, Bildhauerei, Töpferei,
Metallarbeiten, Architektur, Möbel, Glasmalerei und Flachornarnentik.
Und dabei hat er zu keiner Zeit seines Lebens irgend welchen künstlerischen
Unterricht genossen! Was einem solchen am nächsten kam, war seine sechs-
jährige Lehrzeit bei einem Architekten in der Provinz, die er als unreifer,


